	Zwischenmolekulare Kräfte
	NaWi Chemie


Name: ______________________________ Klasse/Kurs: ___________ Datum: ______________________
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Anmerkung: Die roten Dezimalzahlen geben die Elektronegativitätswerte an.
Wähle aus und kreuze an (wenn nicht anders angegeben).
	Molekülbau 

Die Atome der Moleküle bilden dabei eine charakteristische geometrische Form aus.
	Methan
	 FORMCHECKBOX 
 Quadrat
	 FORMCHECKBOX 
 Tetraeder

	
	Ammoniak
	 FORMCHECKBOX 
 Dreieck
	 FORMCHECKBOX 
 Pyramide

	Atombindung, polare Atombindung und Ionenbindung

Ordne diese Fachbegriffe mit Hilfe der Ziffern den nebenstehenden Verbindungen zu.
	Magnesiumchlorid

Tetrachlormethan
Sauerstoff

Wasser
	1 - Atombindung

2 - polare Atombindung

3 - Ionenbindung

	Dipolmoleküle

· Kreuze die Dipolmoleküle an.
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	 FORMCHECKBOX 
 Ammoniak 

 FORMCHECKBOX 
 Kohlenstoffdioxid

 FORMCHECKBOX 
 Methanol
 FORMCHECKBOX 
 Tetrachlormethan

 FORMCHECKBOX 
 Wasser

	· Wähle eine aussagekräftige Begründung für den Dipolcharakter aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Es sind positive und negative Teilladungen vorhanden.
 FORMCHECKBOX 
 Die Elektronegativitätsdifferenz ist ausreichend.
 FORMCHECKBOX 
 Die Schwerpunkte der positiven und negativen Teil-
     ladungen fallen nicht zusammen.

	Molekülgitter von Eis 
Auch die sechsarmige Form der Schneeflocken erklärt sich aus der regelmäßigen Anordnung der Wassermoleküle. 
	 FORMCHECKBOX 
 Jedes O-Atom ist tetraedrisch von 4 H-Atomen umgeben.
 FORMCHECKBOX 
 Jedes H-Atom bindet 2 O-Atome mit Atombindungen.
 FORMCHECKBOX 
 Jedes O-Atom bindet 2 H-Atome mit Atombindungen.

	Aggregatszustände der Alkane

Methan, Hexan und Octadecan (C18H38) besitzen unter-schiedlichen Aggregatszustände. Wähle die dafür verant-wortlichen zwischenmolekularen Wechselwirkungen aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Wasserstoffbrücken
 FORMCHECKBOX 
 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen
 FORMCHECKBOX 
 VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen

	Vergleich von Siedetemperaturen (Sdt): 

Sdt (HF) > Sdt (HCl)                           Wähle die dafür verant-wortlichen zwischenmolekularen Wechselwirkungen aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Wasserstoffbrücken
 FORMCHECKBOX 
 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen
 FORMCHECKBOX 
 VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen

	Vergleich von Siedetemperaturen (Sdt):
Sdt (HBr) < Sdt (HI)                           Wähle die dafür verant-wortlichen zwischenmolekularen Wechselwirkungen aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Wasserstoffbrücken
 FORMCHECKBOX 
 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen
 FORMCHECKBOX 
 VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen

	VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen 

kommen folgendermaßen zustande: … 
Wähle die Reihenfolge.
Anmerkung: e- bedeutet „Elektronen“
	___ Es wirken Anziehungskräfte zwischen δ- und δ+. 

___ Elektronen bewegen sich um den Atomkern.
___ Bei Annäherung erfolgt Ladungsverschiebung der e-.
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Anmerkung: Die roten Dezimalzahlen geben die Elektronegativitätswerte an.

Wähle aus und kreuze an (wenn nicht anders angegeben).
	Molekülbau 

Die Wasserstoffatome der Moleküle bilden eine charakteristische geometrische Form aus.
	Methan
	 FORMCHECKBOX 
 Quadrat
	 FORMCHECKBOX 
 Tetraeder

	
	Ammoniak
	 FORMCHECKBOX 
 Dreieck
	 FORMCHECKBOX 
 Pyramide

	Atombindung, polare Atombindung und Ionenbindung

Ordne diese Fachbegriffe mit Hilfe der Ziffern den nebenstehenden Verbindungen zu.
	Magnesiumchlorid 3
Tetrachlormethan 2
Sauerstoff 1 
Wasser 2
	1 - Atombindung

2 - polare Atombindung

3 - Ionenbindung

	Dipolmoleküle

· Kreuze die Dipolmoleküle an.
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	 FORMCHECKBOX 
 Ammoniak 

 FORMCHECKBOX 
 Kohlenstoffdioxid

 FORMCHECKBOX 
 Methanol
 FORMCHECKBOX 
 Tetrachlormethan

 FORMCHECKBOX 
 Wasser

	· Wähle eine aussagekräftige Begründung für den Dipolcharakter aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Es sind positive und negative Teilladungen vorhanden.

 FORMCHECKBOX 
 Die Elektronegativitätsdifferenz ist ausreichend.

 FORMCHECKBOX 
 Die Schwerpunkte der positiven und negativen Teil-
     ladungen fallen nicht zusammen.

	Molekülgitter von Eis 
Auch die sechsarmige Form der Schneeflocken erklärt sich aus der regelmäßigen Anordnung der Wassermoleküle. 
	 FORMCHECKBOX 
 Jedes O-Atom ist tetraedrisch von 4 H-Atomen umgeben.

 FORMCHECKBOX 
 Jedes H-Atom bindet 2 O-Atome mit Atombindungen.

 FORMCHECKBOX 
 Jedes O-Atom bindet 2 H-Atome mit Atombindungen.

	Aggregatszustände der Alkane

Methan, Hexan und Octadecan (C18H38) besitzen unter-schiedlichen Aggregatszustände. Wähle die dafür verant-wortlichen zwischenmolekularen Wechselwirkungen aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Wasserstoffbrücken
 FORMCHECKBOX 
 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen
 FORMCHECKBOX 
 VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen

	Vergleich von Siedetemperaturen (Sdt): 

Sdt (HF) > Sdt (HCl)                           Wähle die dafür verant-wortlichen zwischenmolekularen Wechselwirkungen aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Wasserstoffbrücken
 FORMCHECKBOX 
 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen
 FORMCHECKBOX 
 VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen

	Vergleich von Siedetemperaturen (Sdt):

Sdt (HBr) < Sdt (HI)                           Wähle die dafür verant-wortlichen zwischenmolekularen Wechselwirkungen aus.
	 FORMCHECKBOX 
 Wasserstoffbrücken
 FORMCHECKBOX 
 Dipol-Dipol-Wechselwirkungen
 FORMCHECKBOX 
 VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen

	VAN-DER-WAALS-Wechselwirkungen 

kommen folgendermaßen zustande: … 

Wähle die Reihenfolge.

Anmerkung: e- bedeutet „Elektronen“
	_3_ Es wirken Anziehungskräfte zwischen δ- und δ+. 

_1_ Elektronen bewegen sich um den Atomkern.
_2_ Bei Annäherung erfolgt Ladungsverschiebung der e-.
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